
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur nordwestl. "Rönkendorfer Mühle"

vermoorte Warnowniederung/Sander

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Crivitz, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

07

RV Q

52

TV R
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Vegetationseinheiten
Sumpfkratzdistel-Himbeer-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Braunwurz-Rispenseggen-Quellried,
Nachtschatten-Rohrkolben-Röhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05348

In einem schmalen Bereich der Warnowniederung liegt, an die Brücke bei der Drönnewitzer Mühle grenzend, eine durch Himbeere 
ruderalisierte feuchte Hochstaudenflur aus Sumpfsegge und Sumpfkratzdistel. Die Hochstaudenflur grenzt bis an den höher gelegenen 
Kiefernwald und besiedelt selber neben Antorf auch wasserzügigen Sand. Auch Eichenverjüngung findet sich innerhalb der Hochstaudenflur.
Vom Fluß trennt sie großflächig ein brennesselreicher Ruderalsaum. Im Westteil des Biotopes und im Süden bis an die Warnow 
heranreichend, ist auf wenig gestörten Quelltorfen ein Rispenseggen-Quellried mit Flügelbraunwurz und Gilbweiderich ausgebildet, das mit 
kleinflächigen Ausbildungen einer Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur verzahnt ist. Zum Fluß schließt sich ein Röhricht des 
Schmalblättrigen Rohrkolbens an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Cirsium arvense Cirsium palustre Lysimachia vulgaris Rubus idaeus
Scrophularia umbrosa Typha angustifolia Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Festuca rubra
Galeopsis tetrahit Glyceria maxima Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Quercus robur Rumex hydrolapathum Salix x rubens Solanum dulcamara


